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Prekäre Interessenvertretung.
Ein deutsch-französischer Vergleich von Beschäftigten-
repräsentation im niedrig entlohnten Dienstleistungsbereich**

Zusammenfassung – Die wirtschaftliche Bedeutung von Dienstleistungsarbeit unter prekären 
Beschäftigungs- sowie Partizipationsbedingungen nimmt kontinuierlich zu. Der Beitrag fragt 
zunächst nach Definition und strukturellen Rahmenbedingungen prekärer Dienstleistungsar-
beit. Anschließend werden der formale Deckungsgrad sowie die konkrete Praxis betrieblicher 
Interessenvertretung im prekären Dienstleistungsbereich in Deutschland und Frankreich ver-
glichen. Empirische Basis sind im weiteren Sinne rund 40 qualitative Interviews in einschlägi-
gen Branchen, im engeren Sinne eine deutsch-französische Fallstudie im Einzelhandel. Die 
ländervergleichende Analyse legt insgesamt die These nahe, dass das französische Institutio-
nensystem betrieblicher Interessenvertretung speziell für den prekären Dienstleistungsbereich 
einige Vorteile besitzt, aus denen sich auch für die deutsche Situation einiges lernen lässt. Zu-
dem plädiert der Text dafür, zukünftig den holistischen Vergleich national einheitlich gedachter 
Institutionenmodelle durch komparative Ansätze auf subnationaler Ebene zu ersetzen, welche 
die konkrete Institutionenpraxis in spezifischen Wirtschaftssegmenten analysieren. 

Precarious Interest Representation. A German-French Comparison of 
Employee Representation in Low Paid Service Industries
Abstract – Service work with precarious employment and participation standards is becoming 
more and more important. After a short discussion of the notion of ‘precarity’ and of some 
structural conditions of precarious work, the paper presents a comparison of interest represen-
tation in the precarious service sector in Germany and France. It includes two dimensions: the 
extent of coverage of interest representation structures and the practice of interest representa-
tion. The empirical basis consists of about 40 interviews in Germany and France providing a 
comparative case study in the retail sector. The paper argues that the French institutional sys-
tem of industrial relations fits better in the precarious service sector and draws some conclu-
sions for the German situation. It favours also a theoretical approach, which does not compare 
‘holistic’ national institutional models, but concentrates instead on the concrete institutional 
practice in specific economic sectors. 
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 Bei dem Beitrag handelt es sich um die überarbeitete Fassung eines Vortrags auf der Jah-
restagung der German Industrial Relations Association am 13.10.2006 in Düsseldorf. Den 
dort anwesenden DiskutantInnen sei für ihre kritischen Beiträge ebenso gedankt wie dem 
anonymen Gutachter der Industriellen Beziehungen und Jörg Sydow als Herausgeber. 
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